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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in dieser 
Präsentation die Sprachform des generischen 

Maskulinums angewendet. Es wird an dieser Stelle 
darauf hingewiesen, dass die ausschließliche 

Verwendung der männlichen Form 
geschlechtsunabhängig verstanden werden soll.
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1. Einführung in die Thematik
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1. Einführung in die Thematik

Die Kultur beeinflusst die Wirtschaft auf verschiedenen Wegen.

Attraktivität
Kulturelle Attraktionen 
locken Touristen an und 
generieren Einnahmen.

Unternehmensansiedlung
Eine blühende Kulturszene 
zieht Unternehmen an und 

fördert wirtschaftliche 
Dynamik.

Innovation
Eine blühende Kulturszene fördert 
die kreative Wirtschaft und treibt 
Innovation und neues Wachstum 
an.

Anziehungskraft
Vielfältige Kultur zieht Fachkräfte 

an und fördert die Bindung von 
Talenten.

Reputation
Kultur prägt das Image der Stadt 

und zieht Investoren an.
Quellen: Bowitz & Ibenholt, 2009; European Court of Auditors, 2020; Mundelius, 2009 
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1. Einführung in die Thematik

Keyfacts zur Potsdamer Kultur- und Kreativwirtschaft

1

4

5

2

3

6

47% der Startups in Westbrandenburg 
bewerten die Region als kulturell attraktiv 

(Bundesverband Deutsche Startups e.V., 2022)

Inwiefern wirkt sich die Kultur- und 
Kreativwirtschaft auf die Potsdamer Wirtschaft 

mittels Umwegrentabilität aus?

„Über 10.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
arbeiten in der Potsdamer Kultur- und Kreativwirtschaft über 

alle Teilmärkte hinweg.“(www.potsdam.de/de/kultur-und-kreativwirtschaft)

"Hier in Potsdam entstehen die Autos von morgen und 
übermorgen."

(Christoph Trost, dpa über das VW Design Center)
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2. Hintergrund und Zielsetzung
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2. Hintergrund und Zielsetzung

Welche Ziele verfolgte unsere Untersuchung?

Verdeutlichung der Relevanz des Kulturangebots in Potsdam

Bezifferung des Beitrages zur Wertschöpfung von Potsdamer Kulturstätten

Bereitstellung einer Entscheidungsgrundlage für Investitionen in die Potsdamer Kulturszene
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2. Hintergrund und Zielsetzung

Wie können diese Untersuchungsziele erreicht werden?

Berechnung der Umwegrentabilität 

einzelner Potsdamer Kulturstätten, um 

den monetären Beitrag der jeweiligen 

Kulturstätte zur Potsdamer Wirtschaft zu 

ermitteln.

Befragung Potsdamer Unternehmer 

bezüglich des Einflusses der Kultur- und 

Kreativwirtschaft in Potsdam auf die 

Standortwahl und den 

Unternehmenserfolg.

Quantitative Analyse Qualitative Analyse
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3. Quantitative Analyse der   
Umwegrentabilität 



11© Prof. Dr. Uta Herbst I Studie “Die Kultur in Potsdam als nachhaltiger Wirtschaftsfaktor“17.04.2024

3. Quantitative Analyse der Umwegrentabilität 

Quantitative Effekte beeinflussen die Umwegrentabilität.

Quellen: Bowitz & Ibenholt, 2009; European Court of Auditors, 2020; Mundelius, 2009 

Direkte ökonomische 
Effekte 

sind messbare, 
unmittelbare wirtschaftliche 
Auswirkungen, die sich aus 
einer bestimmten Aktivität 
oder Investition ergeben.

Indirekte ökonomische 
Effekte 

sind sekundäre 
wirtschaftliche 

Auswirkungen, die sich aus 
der Hauptaktivität oder 

Investition ergeben und auf 
verschiedene Branchen 

und Sektoren ausstrahlen.

Fiskalische 
Effekte 

beziehen sich auf die 
steuerlichen Auswirkungen 

einer Aktivität oder 
Investition auf staatliche 

Einnahmen.
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3. Quantitative Analyse der Umwegrentabilität 

Quantitative Effekte beeinflussen die Umwegrentabilität.

Quellen: Bowitz & Ibenholt, 2009; European Court of Auditors, 2020; Mundelius, 2009 

Direkte ökonomische 
Effekte 

sind messbare, 
unmittelbare wirtschaftliche 
Auswirkungen, die sich aus 
einer bestimmten Aktivität 
oder Investition ergeben.

Indirekte ökonomische 
Effekte 

sind sekundäre 
wirtschaftliche 

Auswirkungen, die sich aus 
der Hauptaktivität oder 

Investition ergeben und auf 
verschiedene Branchen 

und Sektoren ausstrahlen.

Fiskalische 
Effekte 

beziehen sich auf die 
steuerlichen Auswirkungen 

einer Aktivität oder 
Investition auf staatliche 

Einnahmen.
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Berechnungen der touristischen Bereiche im Rahmen der direkten ökonomischen 
Effekte

3. Quantitative Analyse der Umwegrentabilität 

Direkte ökonomische Effekte – Touristische Bereiche

Besucherzahlen

Auswärtige Besucher

… aufgrund Kulturstätte

Ausgaben der …

... Übernachtungsgäste

Nächte in Potsdam Einnahmen durch 
Übernachtungsbesucher

… Tagesgäste Einnahmen durch 
Tagesbesucher

Direkte ökonomische Effekte

Ergebnis

Gesamt

abzgl. 12,98% Ust-Durchschnittssatz
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Beispiel: Musikfestspiele Potsdam und Nikolaisaal Potsdam

3. Quantitative Analyse der Umwegrentabilität 

Direkte ökonomische Effekte – Touristische Bereiche

Besucherzahlen

Auswärtige Besucher

… aufgrund Kulturstätte

Ausgaben der …

... Übernachtungsgäste

Nächte in Potsdam Einnahmen durch 
Übernachtungsbesucher

… Tagesgäste Einnahmen durch 
Tagesbesucher

Direkte ökonomische Effekte

885.266,76 €

Bes
t C

as
e

Gesamt
128.039

65.415

70%

30% 184,30 € / Tag

32,60 € / Tag

2,4
868.036,19 €

abzgl. 12,98% Ust-Durchschnittssatz

149.277,94 €

10%
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Beispiel: Musikfestspiele Potsdam und Nikolaisaal Potsdam

3. Quantitative Analyse der Umwegrentabilität 

Direkte ökonomische Effekte – Touristische Bereiche

Besucherzahlen

Auswärtige Besucher

… aufgrund Kulturstätte

Ausgaben der …

... Übernachtungsgäste

Nächte in Potsdam Einnahmen durch 
Übernachtungsbesucher

… Tagesgäste Einnahmen durch 
Tagesbesucher

Direkte ökonomische Effekte

223.497,35 €

Wors
t C

as
e

Gesamt
128.039

65.415

4%

84%

16% 184,30 € / Tag

32,60 € / Tag

2,4
185.181,05 €

abzgl. 12,98% Ust-Durchschnittssatz

71.653,41 €
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Berechnungen der Personal-, Sach- und Materialkosten im Rahmen der direkten 
ökonomischen Effekte

3. Quantitative Analyse der Umwegrentabilität 

Direkte ökonomische Effekte – Personalausgaben und Ausgaben für Sach- und Materialkosten

Personalausgaben

… abzgl. 25% Lohn- und 
Kirchensteuer

Lokaler Konsum der 
Mitarbeiter

Sach- und Materialkosten

Einnahmen durch Sach-
und Materialkosten

Insgesamt

Einnahmen durch 
Konsum

Direkte ökonomische Effekte

Ergebnis

Löhne und Gehälter 
Potsdamer Mitarbeiter

Lokal angefallen

Lokaler Konsum der 
Künstler (abzgl. 12,98% Ust-Durchschnittssatz)

Faktor 58,22
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Beispiel: Musikfestspiele Potsdam und Nikolaisaal Potsdam

3. Quantitative Analyse der Umwegrentabilität 

Direkte ökonomische Effekte – Personalausgaben und Ausgaben für Sach- und Materialkosten

Personalausgaben

… abzgl. 25% Lohn- und 
Kirchensteuer

Lokaler Konsum der 
Mitarbeiter

Sach- und Materialkosten

Einnahmen durch Sach-
und Materialkosten

Insgesamt

Einnahmen durch 
Konsum

Direkte ökonomische Effekte

2.227.161,57 €

Löhne und Gehälter 
Potsdamer Mitarbeiter

Lokal angefallen

Lokaler Konsum der 
Künstler (abzgl. 12,98% Ust-Durchschnittssatz)

Faktor 58,22

1.502.635,00 €

1.126.976,25 €

656.125,57 €

Nicht bekannt

2.266.177,00 €

1.571.036,00 €

1.571.036,00 €

656.125,57 €
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3. Quantitative Analyse der Umwegrentabilität 

Quantitative Effekte beeinflussen die Umwegrentabilität.

Quellen: Bowitz & Ibenholt, 2009; European Court of Auditors, 2020; Mundelius, 2009 

Direkte ökonomische 
Effekte 

sind messbare, 
unmittelbare wirtschaftliche 
Auswirkungen, die sich aus 
einer bestimmten Aktivität 
oder Investition ergeben.

Indirekte ökonomische 
Effekte 

sind sekundäre 
wirtschaftliche 

Auswirkungen, die sich aus 
der Hauptaktivität oder 

Investition ergeben und auf 
verschiedene Branchen 

und Sektoren ausstrahlen.

Fiskalische 
Effekte 

beziehen sich auf die 
steuerlichen Auswirkungen 

einer Aktivität oder 
Investition auf staatliche 

Einnahmen.
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Berechnungen der indirekten ökonomischen und fiskalischen Effekte

3. Quantitative Analyse der Umwegrentabilität 

Indirekte ökonomische Effekte und fiskalische Effekte

Fiskalische EffekteIndirekte ökonomische Effekte

Tourismusmultiplikator 
(61,34)

Gastronomiemultiplikator 
(44,00)

Direkte ökonomische 
Effekte – Touristische 

Bereiche

Ergebnis

Lohn- und Kirchensteuer

Ergebnis

Ust beauftragter 
Unternehmen

Ust im Tourismus-Sektor

Sozialabgaben
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Beispiel: Musikfestspiele Potsdam und Nikolaisaal Potsdam

3. Quantitative Analyse der Umwegrentabilität 

Indirekte ökonomische Effekte und fiskalische Effekte

Fiskalische EffekteIndirekte ökonomische Effekte

Tourismusmultiplikator 
(61,34)

Gastronomiemultiplikator 
(44,00)

Direkte ökonomische 
Effekte – Touristische 

Bereiche

932.540,00 €

Lohn- und Kirchensteuer

1.112.811,75 €

Ust beauftragter 
Unternehmen

Ust im Tourismus-Sektor

Sozialabgaben

543.022,63 €

389.517,37 €

375.658,75 €

430.573,63 €

132.047,37 €

174.532,00 €

Bes
t C

as
e
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Beispiel: Musikfestspiele Potsdam und Nikolaisaal Potsdam

3. Quantitative Analyse der Umwegrentabilität 

Indirekte ökonomische Effekte und fiskalische Effekte

Fiskalische EffekteIndirekte ökonomische Effekte

Tourismusmultiplikator 
(61,34)

Gastronomiemultiplikator 
(44,00)

Direkte ökonomische 
Effekte – Touristische 

Bereiche

235.432,11 €

Lohn- und Kirchensteuer

1.014.101,49 €

Ust beauftragter 
Unternehmen

Ust im Tourismus-Sektor

Sozialabgaben

137.093,28 €

98.338,84 €

375.658,75 €

430.573,63 €

33.337,11 €

174.532,00 €

Wors
t C

as
e
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Insgesamt ergibt sich für die Musikfestspiele Potsdam und Nikolaisaal Potsdam  in 
beiden Szenarien eine positive Umwegrentabilität.

3. Quantitative Analyse der Umwegrentabilität 

Direkte ökonomische Effekte – Touristische Bereiche

Direkte ökonomische Effekte – Personalkosten sowie Sach- und Materialkosten

Indirekte ökonomische Effekte

Fiskalische Effekte

Worst CaseBest Case

885.266,76 €

2.227.161,57 €

932.540,00 €

1.112.811,75 €

223.497,35 €

2.227.161,57 €

1.112.811,75 €

1.014.101,49 €

2,36 € 1,69 €

Zuweisung durch die Landeshauptstadt Potsdam 2.186.900,00 € 2.186.900,00 €

Umwegrentabilität
(Summe der wirtschaftlichen Effekte / Zuweisung durch die LHP)

+
+
+
/
=

+
+
+
/
=
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Die Kulturstätten in Potsdam tragen positiv zur Potsdamer Wirtschaft bei.

Im Schnitt erwirtschaften die drei betrachteten Kulturstätten für jeden Euro staatlicher Förderung 
zwischen 1,53 € und 2,34 €.

3. Quantitative Analyse der Umwegrentabilität 

Musikfestspiele Potsdam und 

Nikolaisaal Potsdam 
Lindenpark Hans-Otto-Theater

Best Case

Worst Case

Best Case

Worst Case

Best Case

Worst Case

2,36 €

1,69 €

3,31 €

1,90 €

1,36 €

1,01 €
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4. Qualitative Analyse im Kontext der   
Umwegrentabilität



25© Prof. Dr. Uta Herbst I Studie “Die Kultur in Potsdam als nachhaltiger Wirtschaftsfaktor“17.04.2024

4. Qualitative Analyse im Kontext der Umwegrentabilität

Wie können diese Untersuchungsziele erreicht werden?
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bezüglich des Einflusses der Kultur- und 

Kreativwirtschaft in Potsdam auf die 
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4. Qualitative Analyse im Kontext der Umwegrentabilität

Insgesamt wurden sieben Oberkategorien in den Fragebogen aufgenommen, die 
anhand verschiedenster Fragedesigns abgefragt wurden.

Die Standortwahl und 
der Standort 

Potsdam 

Offene Angaben zur 
Standortwahl

Soll-/Ist-Vergleich 
hinsichtlich der 
Bedeutung und 

Zufriedenheit mit 
Standortfaktoren

Likert-Skalen zu 
Auswirkungen der 

Standortwahl

Institutionen der 
Potsdamer Kultur-

und Kreativwirtschaft 

Auswahl relevanter 
Institutionen der 

Potsdamer Kultur- und 
Kreativwirtschaft

Polaritätenprofil zu 
wahrgenommenen 

Charakteristiken der 
Potsdamer Kultur- und 

Kreativwirtschaft

Erwartungen an den 
Standort Potsdam

Mehrfachauswahl der 
Erwartungen 

hinsichtlich der 
Standortwahl Potsdam

Einfachauswahl der 
Erwartungserfüllung

Vorteile durch den 
Standort Potsdam

Likert-Skalen zum 
Image des Standorts 

Potsdam

Offene Nennung von 
Vorteilen

Einfluss auf 
Stakeholder

Likert-Skala zum 
Einfluss der 

Standortwahl auf 
Stakeholder

Likert-Skalen zum 
wahrgenommenen 

Vorteil der 
Standortwahl aus der 

Stakeholder-
Perspektive

Zukunftsausblick

Likert-Skalen zur 
Entwicklung der 
Bedeutung der 

Potsdamer Kultur- und 
Kreativwirtschaft für 

die Standortwahl

Mehrfachauswahl der 
Institutionen, deren 

Bedeutung sich in der 
Zukunft verändern wird

Soziodemografische 
Daten

Alter

Geschlecht

Bildungsstand

Berufserfahrung

Unternehmens-
gründung

Branche

MItarbeiteranzahl
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4. Qualitative Analyse im Kontext der Umwegrentabilität

Insgesamt wurden 53 Personen befragt.

Gründer oder Geschäftsführer
Unternehmen sind ansässig in 

Potsdam
04.08.2023 – 17.11.2023

Gesamtstich-
probe
N=53

Geschlechter-
verteilung

74 % Männer

26% Frauen

Alters-
durchschnitt

49 Jahre

Durchschnittliche 
Berufserfahrung

14 Jahre

Die Ansprache von 685 Potsdamer Unternehmen führte zu folgender Stichprobe: 
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4. Qualitative Analyse im Kontext der Umwegrentabilität

Größtenteils haben kleine Unternehmen aus dem Dienstleistungssektor an der 
Befragung teilgenommen.

46%

22%

6%

6%

4%
4%

4%

2% 2% 2% 2%

Vertretene Branchen

Dienstleistungen Groß- und Einzelhandel
Gastgewerbe/Hotel Verarbeitendes Gewerbe/Baugewerbe
Energiewirtschaft Marketing & Markenberatung
IIoT/IT/Technologie Produzierendes Gewerbe
Unternehmensbeteiligungen Verkehr/Logistik
Darstellende und Bildende Kunst

55%

15%
21%

2% 4% 4%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

< 5 5 - 10 11 - 20 21 - 50 51 - 100 > 100

Anzahl der Mitarbeiter

Im Schnitt sind die Unternehmen seit mehr als 
fünf Jahren in Potsdam ansässig.

N=53
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4. Qualitative Analyse im Kontext der Umwegrentabilität

Insbesondere die Potsdamer Kreativwirtschaft hat positiv zur Standortentscheidung 
beigetragen.

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

32,1% 39,6% 22,6% 5,7%

Wie stark hat die Kultur- und Kreativwirtschaft Potsdams Ihre Standortentscheidung beeinflusst?

sehr wenig eher wenig eher stark sehr stark

10

9

1

Fre ie Szene, z.B. Schiffbauergasse Potsdam und
Lindenpark

Konzert- und Theaterhäuser wie das Hans Otto
Theater und der Nikolaisaal Potsdam

Weiterbildungsstätten, z.B. HPI, DigitalAgentur
Brandenburg, Hochschule Wildau

18

14

13

Kreativwirtschaft, z.B. Filmpark Babelsberg,
Filmuniversität, Rechenzentrum

Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin
Brandenburg, z.B Park Sanssouci, Neues Palais,

Neuer Garten, Park Babelsberg...

Museumslandschaft wie Barberini, Minsk und
Potsdam Museum

Welche Institutionen der Kultur- und Kreativwirtschaft in Potsdam haben diesen Einfluss besonders hervorgehoben?

N=53
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4. Qualitative Analyse im Kontext der Umwegrentabilität

Im Soll-/Ist-Vergleich zeigt sich, dass die Probanden größtenteils zufrieden mit den 
abgefragten Standortfaktoren sind.

-

N=53

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50
Verkehrsanbindung

Nähe zu Zulieferern

Flächenverfügbarkeit

Verfügbarkeit qualifizierter Arbeitnehmer

Mentalität der Bevölkerung/Arbeitseinstellung

"Unternehmensfreundlichkeit" der Verwaltung

Forschungseinrichtungen, wiss.
KooperationsmöglichkeitenBerufliche Ausbildungseinrichtungen

Schulen

Stadtbild/Innenstadtattraktivität

Wohn- und Freizeitwert

Kreative Szene

Kulturelles Angebot

Bedeutung Zufriedenheit
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4. Qualitative Analyse im Kontext der Umwegrentabilität

Kultur- und Kreativwirtschaft sorgen für positives Image…

N=53

13,2%

1,9%

7,5%

32,1%

20,8%

34,0%

39,6%

60,4%

37,7%

15,1%

17,0%

20,8%

0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0% 70,0% 80,0% 90,0% 100,0%

Die Kultur- und Kreativwirtschaft in Potsdam haben einen positiven Einfluss auf die
Entwicklung meines Unternehmens.

Die Standortwahl in Potsdam hat zu einem verbesserten Unternehmensimage und
einer positiveren Markenwahrnehmung geführt.

Die Kultur- und Kreativwirtschaft in Potsdam haben positive Auswirkungen auf die
Mitarbeitermotivation meines Unternehmens.

Stimme überhaupt nicht zu Stimme eher nicht zu Stimme eher zu Stimme vollkommen zu
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4. Qualitative Analyse im Kontext der Umwegrentabilität

…und u.a. einen positiven Einfluss auf die Unternehmenskultur

N=53

17,0%

18,9%

13,2%

24,5%

28,3%

32,1%

41,5%

35,8%

49,1%

17,0%

17,0%

5,7%

0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0% 70,0% 80,0% 90,0% 100,0%

Die Anwesenheit von Institutionen der Potsdamer Kultur- und Kreativwirtschaft
verbessert das Image meines Unternehmens.

Mein Unternehmen profitiert von der kulturellen Vielfalt, die Potsdam bietet.

Die Nähe zu den Institutionen der Potsdamer Kultur- und Kreativwirtschaft trägt zu
einer positiven Unternehmenskultur bei.

Stimme überhaupt nicht zu Stimme eher nicht zu Stimme eher zu Stimme vollkommen zu
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Mitarbeiterattraktivität

Feedback der Probanden

Historische Größe

Netzwerken

Ressourcen

Marketing und Kommunikation

Tradition

Universität Potsdam bildet gute Student*innen aus

Potenzielle Zusammenarbeiten

Image

Prestige

Rufstärkung

Lebensqualität der Mitarbeiter

Hoher Tourismusanteil
Kombination aus Unternehmenskultur und Kunst

Eine Stadt die Kultur Kunst 
Technologie und Industrie vereint und 
sich von anderen Städten in 
Deutschland unterscheidet

Kreative Atmosphäre

Kulturelle Veranstaltungen

Nähe zu Berlin

After-Work Events

Attraktivität der Stadt

Bauten, die durch die Kultur und Kreativwirtschaft entstehen (z.B. Kutschstall)

Bitte geben Sie die drei größten Vorteile des Unternehmensstandorts Potsdam an, die Sie auf die Kultur- und Kreativwirtschaft in

Potsdam zurückführen.

N=537
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Die ursprünglich positive Wahrnehmung der Potsdamer Kultur- und Kreativwirtschaft 
hat sich nachträglich kaum verändert.

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

3,8% 34,0% 35,8% 26,4%

Rückblickend: Wie wichtig war die Standortwahl für Ihren Unternehmenserfolg?

sehr unwichtig eher unwichtig eher wichtig sehr wichtig

13%

15%

4%68%

Ja, die Potsdamer Kultur- und Kreativwirtschaft hat für mich an Bedeutung gewonnen und ich profitiere mehr vom
kulturellen Reichtum Potsdams.

Ja, die Potsdamer Kultur- und Kreativwirtschaft hat für mich an Bedeutung verloren und andere wirtschaftliche Faktoren
sind wichtiger geworden.

Ja, ich habe erkannt, dass die Potsdamer Kultur- und Kreativwirtschaft widererwartend keinen Einfluss auf mein
Unternehmen hat.

Nein, meine Wahrnehmung der Potsdamer Kultur- und Kreativwirtschaft hat sich nicht verändert.

N=53
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5. Schlussfolgerungen

5 Keyfacts fassen die wichtigsten Erkenntnisse dieser Untersuchung zusammen.

Die Untersuchung belegt erstmals die wirtschaftlichen Effekte der Kultur- und Kreativwirtschaft.

Durch eine umfassende qualitative und quantitative Betrachtung konnte der positive wirtschaftliche Beitrag 
der Potsdamer Kultur- und Kreativwirtschaft aufgezeigt werden.

Investitionen in die Potsdamer Kultur- und Kreativwirtschaft lohnen sich nicht nur für Touristen, sondern auch für 
die Potsdamer Volkswirtschaft.

Der positive Beitrag der Kultur- und Kreativwirtschaft in Potsdam wird nicht nur durch die Umwegrentabilitäten 
aufgezeigt, sondern auch durch die Befragung Potsdamer Unternehmer.

Die regionale Wirtschaft profitiert insgesamt von den Potsdamer Kultureinrichtungen.
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Die Berechnung der Umwegrentabilität drei ausgewählter 

Potsdamer Kulturstätten zeigt einen durchweg positiven 

Beitrag zur Potsdamer Wirtschaft.

5. Schlussfolgerungen

Insgesamt stellt die Potsdamer Kultur- und Kreativwirtschaft einen wichtigen Faktor für 
die Wirtschaft und Unternehmen dar.

Berechnung der 
Umwegrentabilität

In der Befragung Potsdamer Unternehmen wird deutlich, 

dass die Bedeutung der Potsdamer Kultur- und 

Kreativwirtschaft insbesondere einen positiven Beitrag 

zum Image, der Reputation und der Unternehmenskultur 

leistet.

Quantitative 
Befragung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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